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breitbandiger gU"r*""t ung""fu
mit ZF-Ausgong für FM-Signole
mit Hörer- und Video-Ausgong lür AM-Signole

schmalbandiger MeBempfänger

mit ZF- und Schreiber-Ausgong
für Feldstürkemessungen und Registrierung

empf indlicher Relativspannungsmessel

mit Eichleitung und dehnborer Anzeige
für Verhültnismessungen und Nqllobgleich

CI
Einsatzmöglichkeiten

SHF.MESSEMPFANGER
2,0 . . .12,7 GHz

überlagerungs-
empfänger mit vor-
seleklion und aulo-
matischer Frequenz-
nachstimmung

Großer Frequenz-
bereich durch drei
auswechselbare
HF-Einschübe
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Ein Meßgerät mit
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Eigenschaften und Anwendung

Der USVC ist ein universeller SHF-Meßempfönger, der sich für olle AM- und FM-Signole im Frequenzbe-

reich von 2 iis 12,7 GHz einsetzen lcißt. Besondere Merkmqte dieses Empfcingers sind die Breitbond-

Schmolbond-Umscholtung, die hohe Empfindlichkeil, Ubersteuerborkeil und Selektivitöi. Er ist mit erner

Eichleitung qusgerüslel und konn für Schmo lbqnd-Signo le ouch mil outomotischer Frequenznochslimmung

betrieben werden. Domil ist dos Geröt fÜr Überwochungsoufgoben in der Nochrichlen-, Novigotions- und

Funkmeßtechnik wie ouch für Meßoufgoben in Entwicklungs- und Forschungsloborotorien und PrÜffeldern

geerg net.

Als Uberwochungsempfünger wird der USVC ouf eine Bondbreite von 25 MHz gescholtel. Der Empfönger

erfqßt donn olle im ongegebenen Empfongsfrequenzbereich ouftrelenden Breitbqnd Signole ieder Modu-

lotionsort und.selzt sie qu{ eine Zwischenfrequenz von l25MHz um. Am ZF-Ausgong l25MHz können die

umgeselzten signole enlnommen und mit Hilfe weiterer Geröte, z. B. mit dem Frequenzonolysotor EZF

(siehe ,Empfohlene Zusolzgercite( ouf Seite Z), onolysiert werden. Für om plitudenmodu lierte Signole ist

ein inlerner AM-Demodulotor vorhqnden. Er liefert om Video-Ausgong die Bosisbondsignole mil einer

Bondbreite bis 12,5 MHz. Außerdem stehen om Hörer-Ausgong demodulierte AM-Signole im Tonfrequenz-

bereich von 300 Hz bis 3,4 k1z zvr VerfÜgung.

Als Relotivsponnungsmesser findet dos Geröt überoll dort Verwendung, wo Sponnungsverhöltnisse zu mes-

sen sind, bei Dcimpfungs-, Reflexionsfoktor- oder Welligkeitsmessu ngen. Hierbei dient es in Verbindung mit

Richtkopplern, Meßleitungen, Meßbrücken usw. ols Anzeigegeröt. Die hohe Empf indlichkeit, die dehnbqre

Inslrumentenqnzeige und die eingeboute Eichleitung ergeben einen großen und gul unterleilten Meß-

bereich. So können mit der Eichleitung große Sponnungsverhöllnisse bis 60dB genou gemessen werden,

wobei der einscholtbore gedehnte Anzeigebereich mit einem Skolenumfong von 3 dB ouch Bruchteile eines

Dezibel obzulesen gestolet. Sponnungsverhöltnisse nohe 1, wie sie beispielsweise bei Welligkeits- und

Knolenbreilemessungen mil Meßleitungen ouflreten, lqssen sich mit dem gedehnten Anzeigebereich ohne

Benulzung der Eichleitung messen. FÜr olle Relolivsponnungsmessungen wird dos Geröt qu{ eine Bond-

breite von 500 kHz gescholtet. Do bei selektiven Messungen schon geringe schwonkungen der Eingongs-

frequenz die Meßgenouigkeit beeintrcichtigen, konn wohlweise mit monueller Frequenznochslimmung (MFC)

oder qutomotischer Frequenznochstimmung (APC) georbeitet werden. Wöhrend bei der Betriebsort MFC

stöndig mit dem Empfongsfrequenzeinsteller ou{ Moximolousschlog om Anzeige-lnslrumenl obgestrmmt

*erden muß, übernimmt bei APC ein eingebouter Regelkreis mit einem Fongbereich von l'l MHz die

Nochstimmung. Weiterhin konn dqs Geröt bei 500kHz Bondbreile mil outomotischer Verstörkungsrege-

lung (AVC) betrieben werden. Die domit verbundene logorithmische Anzeige erslreckl sich Über einen Be-

reich von mehr ols 40 dB. Dieser und der dehnbore Iineore Anzeigebereich sind besonders donn von Vor-

leil, wenn dos Geröt ols Nullindikotor bei BrÜckenmessungen verwendel wird'
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Der SHF-Meßempfcinger in Verbindung mit einer geeigneten Antenne bielet olle erforderlichen Eigen-

schoften für die Verwendung ols Feldstörkemesser. Dos Gercit wird hierfür mit 500 kHz Bondbreite betrie-

ben. Der schmolbondigere ZF-Ausgong von 21,4 MHz lößt Ubersteuerungen bis 40 dB zu, die durch impuls-

{örmige Störsignole bei diesen Messungen qu{lreten können. Mit einem on diesen Ausgong ongeschlosse-

nen Sichtgercit, z. B. mil dem Ponoromozusolz ESUP, konn die spektrole Verteilung eines Eingongssignols

beobochtet werden. Außerdem ist ein Gleichsponnungsousgong zum Anschluß eines Schreibers, z. B. des

Enogroph-G Typ ZSG, vorhonden, um die Feldstcirke ouch registrieren zu können. Evenluelle Frequenz-

schwonkungen des Senders, die Feldstörkeönderungen vorlöuschen, lossen sich durch die Betriebsort APC

oulomolisch ousregeln. Wenn Feldstcirken gemessen werden sollen, ist zur Absoluteichung des Meß-

empföngers ein geeichter Meßsender erforderlich; hierfür können die Meßsender SMBI und SMCI benutzt

werden. Zur Vervollstcindigung eines SH F-Feldstö rkem eß plolzes gehört schließlich noch ein SHF-Meß-

porobol, bestehend ous einem Porobolspiegel, einem Slqtiv und verschiedenen Erregern für den gesom-

ten Frequenzbereich von 2 bis 12,7 GHz für lineore und zirkulore Polorisotion.

Bei der Unlersuchung von Ausbreitungsverhciltnissen sind dos Ausmessen von Störfeldern on Anlennen-

onlogen, Sendern und Uberlogerungsempfcingern sowie die Ermittlung von Gewinn und Sirohlungs-

chorokteristik hciufig vorkommende Aufgoben, {ür die der SHF-Meßempfci nger eingeselzt werden konn.

Bei Störfeldmessungen wird om ZF-Ausgong 21,4MHz ein Slörmeßzusotz, z.B. EZS, ongeschlossen, um

die Störkomponenten des ZF-signols untersuchen und noch inlernotionolen Richtlinien bewerlen zu können.

Arbeitsweise und Aufbau (Blockscholtbild siehe nöchste Seite)

Der SHF-Meßempfcinger USVC ist für einen Frequenzbereich von insgesoml 2 bis 12,7 GHz vorgesehen.

Do dieser verhöltnismcißig große Bereich nichl mit einem einzigen HF-Teil, d. h. mit einem einzigen durch-

stimmboren Empfcingeroszillotor und einem Eingongsbondfilter er{oßf werden kqnn, wurde dos Gercit in

Einschubbouweise ousgeführt. Dos Grundgercit enthdlt ZF-, NF- und Netzteil und wird im gonzen Fre-

quenzbereich verwendet. Die HF-Einschübe (insgesomt drei) sind ouswechselbor und für folgende Teil-

bereiche ousgelegt:

HF-Einschub I für 2,0... 5,1 GHz
HF-Einschub ll für 5,0 . . . 8,6 GHz
HF-Einschub lll für 8.5 ...12,7 GHz

Alle Verbindungen eines HF-Einschubes mil dem Grundgercit werden beim Einschieben in den Gercite-

koslen über rückseitige Steckerverbindungen selbsttcitig hergestellt.

lm HF-Teil I werden die Eingongssignole zunöchsl einem zweikreisigen kopozitiv gekoppelten Bqndfilter

zugeführt, dos die für einen Uberwochungsempfönger erforderliche Spiegelselektion sicherstellt. Dos

Filter besteht ous zwei /./4- Leitu ng s kre isen, die durch Verschieben ihrer Innenleiler obgestimmt werden.

Unmittelbor ongeschlossen ist der Mischkopf; er lieferl ols Mischprodukt ous Empfongsfrequenz und Uber-

logererfrequenz des K lystron oszillolors eine Zwischenfrequenz von l25MHz. Dos ZF-Signol wird über

einen dreislufigen Z F-Vorve rslcirker und über ein Umschollrelois, dos vom ZF-Bondbreile-Scholter gesleuerl

wird, einem der ZF-Verstcirker im Grundgercit zugeführt.

Bei den HF-Teilen ll und lll wird ous Empfongsfrequenz und U be rlogere rfrequenz des Oszillolors erne

Zwischenfre q uenz von 600 MHz gebildet und in einer rouschormen ZF-Verstörker in zwei Stufen verslörkf.

Donn werden die Signole ouf die Zwischenfreq u e nz von 125MHz umgesetzt und wie beim HF-Teil lüber
ein vom ZF-Bondbreite-scholter oesleuertes Umscholirelois einem der ZF-Verslörker im Grundgeröl zuge-

fü hrt.

Um die Empfongsbondbreite umschollen zu können, sind im Grundgeröt zwei ZF-Verstcirker mit unler-

schiedlicher Bondbreite vorhonden, 25MHz Bondbreite für die Funktion des USVC qls breitbondiger

Uberwochungsempfcinger und 500 kHz für den Einsqlz ols schmolbondiger Feldstörke- und Relolivspon-

nungsme5ser.

r52 510



Arbeitsweise und Aufbau (Fortsetzu ng)

Der mehrslufige ZF-Breitbondverstörker hot l25 MHz Mitlenfrequenz. Dos ZF-Signol steht über einen enl-

koppelnden Verstörker om ZF-Ausgong 125MHz zur Verfügung. Dieser Ausgong ist insbesondere für
Signole mit Phosen- oder Freqvenzmodulolion vorgesehen. Für AM-Signole isl ein Demodulolor einge-

bout, der über eine weilere Ve rslci rke rslu fe dos Bosisbondsignol on den Video- bzw. Hörerousgong lieferl.
Der relolive Pegel der Eingongssponnung konn om Anzeige-lnsirument obgelesen werden.

Um die schmole Bondbreite von 500kHz zu erreichen, wird der ZF-Schmolbondverslörker mit der Mitten-
frequenz 21,4 MHz betrieben. Vor diesem ZF-Verslörker ist desholb eine zweite Mischstufe vorhonden. Sie

bildet die niedrigere Zwischenfrequenz ous der ZF 125 MHz, die vom HF-Teil über ein Filter zur Spiegel-

selektion für die zweite ZF onliegt, und ous der Frequenz l03,6 MHz eines regelboren Oszillotors. Dqs ZF-

Signol gelong} donn über eine zweistufige Eichleitung zum ZF-Schmolbondverslcirker und konn onschließend

om ZF-Ausgong 21,4 MHz enlnommen werden. Außerdem wird die verslörkle ZF-Sponnung gleichgerichtet.

Die ihr proportionole Gleichsponnung dient zur Anzeige der relotiven SHF-Eingongssponnung, zur Regi-

slrierung bei Anschluß om Schreiber-Ausgong und zur outomotischen Verslörkungsregelung (AVC). lm letz-

ten Folle wird die Gleichsponnung über einen Regelsponnungsverslcirker ouf den ZF-Schmqlbqndverstcirker

zurückgeführl, wo sie die Vorsponnung der ersten beiden Stufen für eine logorithmische Verslörkung regelt.

Ein eingebouter Eichoszillotor mil 21,4MHz und einstellborer Amplitude dient zum Eichen der logorith-
mischen Verstörkung. Der Regelkreis für die oulomolische Frequenznochslimmung (APC) wird zwischen ZF-

Ausgong und Oszillotor geschlossen. Als Regler ist ein Phosendiskriminqlor eingesetzt. Er bildet ous der

lst Frequenz der verslörklen und begrenzten ZF-Ausgongssponnung und ous der Soll-Frequenz 21,4MHz
eines Quo rz-Oszillotors die erforderliche Regelgröße. Noch Durchlqufen des Regelsponnungsverslcirkers

dient sie, qls Stellgröße verstörkl, zur Nochslimmung des regelboren Oszillqfors, dessen Frequenz mil Hilfe
einer Kopozitötsdiode so vercinderl wird, doß d.e Zwischenf requ enz von 21,4MHz konstont bleibt. Die

Abloge der Eingongsfrequenz wird mit Vorzeichen om Nullinstrument ongezeigt.

FIP
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Technische Daten

Eingong
Anschluß

Emp[ongsbereich
Zulössige Eingongssponnung

über Vollousschlog des
Anze ige- Instru mentes bei
ZF-Bo ndbreite 500 kHz, APC
oder MFC und voller
ZF-Verstcirkung

Wellenwidersfqnd
Welligkeitsfoktor

Abslimmung
Frequenzonzeige

Skolenontrieb
Skolenouflösung

Fehler der Skoleneichung
Rouschmoß

Sponnungsempf indlichkeit
on 50 Q bei ZF-Bondbreite
500 kHz, APC oder MFC, Voll-
ousschlog des Anzeige-
lnslrumenles und voller
zl-verslo rKUng

Geröuschobstond
om ZF-Ausgong 125 MHz .

om ZF-Ausgong 2l ,4 MHz

ueztf tx E
(Kobelsockel),
umrüstbor*)
2,0...5,1 GHz

Dezifix A (Kobelsockel), umrüstbor*)

5,0...8,6GH2 8,5...12,7 GHz

60 dB
50f)

5 MHz/Skt.
bei 2...4GH2
l0 MHz/Skl.
bei 4...5,,] GHz

moximol
<20d8
(typischer Wert
16... rz dB)

60 dB
50a
<4

'10 MHziSkt.

20 MHzlSkt.
bei 7,5...8,6GH2

60 dB
50c)
<4

l0 MHz/Skt.

-<26 dB
(typischer Wert
21 ...23dBr.

Spirolskolo, Lönge 880 mm Spirolskolo,
Lönge 800 mm

Grob-Feintrieb, Ubersetzung l 100

i 1 % (noch 20 min. Einloufzeit)

<26 dB
(typischer Wert
r8 dB)

Stotische Seleklion
im Abstond von t 50 MHz
der Mittenfrequenz bei
25 MHz Bondbreite .

im Abstond von t 3 MHz
der Mittenfrequenz bei
500 kHz Bondbreife .

Spiegelf requenz-Festigkeit .

{80uV

) '!5 dB bei
25 MHz Bond-
breite und
200 gV Eingongs-
sponnung
)20d8 bei
500 kHz Bqnd-
breite und
40 pV Eingongs-
sponnung

>60dB

>50d8
:.'40 dB
(2...3GH2)
>35d8
(3...4GH2)
>30 dB
(4. ..5,1 GH2)

< 160 pV < 160 pV

) 15 dB bei 25 MHz Bondbreite und
400 gV Eingongssponnung

> 20 dB bei 500 kHz Bondbreite und
80 gV Eingongssponnung

von

von
>60d8

>50d8
>45d8

>60d8

>50d8
>45d8

Allgemeine Dofen der HF-Einschübe, wie Abmessungen, Gewichte und Bestellbezeichnungen,
bei den Dqten des Grundgerciles ouf Seite 7.

') Oieser Anschtuß ldßr sich vom Benulzer d!rch Einschrouben von Umrüsisölzen eicht o!f viele ondere Sydeme umsiellen;

blott 902100.

finden Sie
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Technische Doten (Fortsetzung)

Zwischenfrequenzen

ZF-Ausgong i25 MHz
Ansch luß
Bondbreite
Quellwiderstond .

Leerloufsponnung

ZF-Ausgong 21 ,4 MHz
Anschluß
Bondbreite
Quellwiderstqnd .

Leerloufsponnu ng
Ubersteuerborkeit
Lineoritötsfehler

Video-Ausgong
Anschluß
Bond breite
Quellwidersfond .

Leerloufsponnung

Hörer-Ausgong
Ansch luß
Bondbreite
Leerloufsponnung

Schreiber-Ausgong
Ansch luß
Quellwiderstond .

Leerloufspo n nu ng
Störobstond.
Zeitkonstonte

Empf indlichkeitseinstellung
ZF-Verstörkung

Eich Ieitung

Eingongssponnungsonzeige
Skoleneichung

Betriebsorfen
bei ZF-Bondbreite 25 MHz

bei ZF-Bondbreite 500 kHz

Automqtische Frequenznochstimmung
Fongbereich
Holtebereich
Anzeige

. ]25 MHz und 21,4 MHz

. Dezifix B (Kobelsockel), umrüstbor*)

. 25 MHz l5 MHz
. 60c) !200k

. HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrÜstbor*)

. 500 kHz

. 60 Q !20o/o

. 2mY

. 40 dB über Vollousschlog

. mox. t3dB bei 40dB Ubersfeuerung

. HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrüstbor*)

. 0...'t2,5MHz

. 75A

. 4-mm-Telefonbuchsen

. 300 Hz ...3,4kN2

. 2 V.., einstellbor

. HF-Buchse 4/13 DIN 47 284, umrüstbor*)

. 1,5 Mo

. 4V bei Vollousschlog om Anzeige- Instfu menl

. 50 dB

. ]5 ms

. stu{enweise (grob) und stefig (fein) einsfellbor,
ungeeicht

. siufenweise einstellbor 6 x ]0 dB und ]0 x 'l dB
(nur bei ZF-Bondbreite 500 kHz)

. Drehspulinstrument mif Relotivskqlen

. Iineqr 0,3...l
gedehnt lineor 0,7...1
loq. -3 dB .. .0 dB
loäorilhmisch -45 dB . ..0 dB
(nJr bei ZF-Bondbreile 500 kHz)

I mir MFC
I

mit APC
mit APC + AVC
mir MFC

FM

Modu lotionsgrod ( 50 o/o

t ,I 
MHZ

X2MHz
Nullinstrument für Frequenzobloge (ungeeicht)

i) Dieser Anschtuß tößt sich vom Benorzer durch Einschrduben von Umrünsdlzen bzw. UmrÜsteinsötzen le;cht ouf viele Svsteme umst€llen;

siehe Dotenbloll 902100.
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Zulössige U mg e b u ngsfem perolu r

Netzonsch luß

Forbe

Beschriftu ng

Abmessungen (B x H x T) und Gewichte

Grundgeröt mit einem HF-Einschub

HF-Einschub mit Tronsporlkosten

Bestellbezeichnungen

Grundgercit ohne HF-Einschub

HF-Einschub I mit Tronsportkoslen .

HF-Einschub ll mil Tronsportkosten

HF-Einschub I ll mil Tronsportkosten

+'10... +35 "C

11 5/125/220/235 V ! 1 0 " k,
4Z . . . 63 Hz (300 VA)

grou, RAL 7001

zweisprochig : deutsch/englisch

540 x 440 x 328 mm (R&S-Normkosten
56 ks

540 x 233 x 378 mm {R&S-Normkosten
23 kg

Größe 512)

Größe 56)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu bestellen)

für Eingong

f ür ZF-Ausgong '125 MHz .

f ür ZF-Ausgong 21 ,4 MHz

für Video-Ausgqng

für Hörer-Ausgons

SHF-Meßempfcinger USVC BN 152510

HF-Einschub I zum SHF-Meßempfcinger USVC

BN 152 5l I

HF-Einschub ll zum SHF-Meßempfönger USVC

BN 152512

HF-Einschub lll zum SHF-Meßempfcinger USVC
BN',t52513

HF-Verbindungskobel 50 Q, 70 cm,
BN 91220r 5r0-)
H F-Verbindungskobel 60 a, l00cm,
BN9111t06/100

HF-Verbindungskobel 60 a, 100 cm,
BN 9',t l4061100

H F-Verbindungskobel 75 a, '100 cm,
BN9t',lr407/100

Kopfhörer ZBH 100

Frequenzonolysotor EZF BN 15 091

Ponoromqzusotz ESUP BN I 500211

Enogroph-G ZSG BN l8 532

SHF-Empfcinger-Meßsender SMBI BN 41 421

oder leistungsgeregehe Ausführung BN 414212

SHF-Empfönger-Meßsender SMCI BN 4l 422

oder leistungsgeregelte AusfÜhrung BN 414222

SHF-Meßporobolspiegel BN I 500400

SHF-Erreser BN 1 500404... I 500409

Stqtiv für UHF- und SHF-Meßpqrobol BN '150030

HF-Verbindungskobel, l0 m, Dezifix A

(R&S-Sochnummer E 433-l 03)

Emp{ohlene Zusolzgeröle

für Uberwochungsmessungen

für Feldslörkemessungen

') Nor für die HF-E;nschobe und t verwendbof bzw. for HF-Einschub I mir enlsprechendem UhrÜslsolz om Einschlb.
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